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Die Ausgangslage: Grosse Veränderungen an den Seen,  

massive Veränderungen der Fischarten-Zusammensetzung  

 Vonlanthen et al. 2012 Nature 482, 357-362 



Vorphase 2009, Hauptphase 2010-2015 

 

Ziele 

o Standardisierte Erfassung der gesamten Fischgesellschaften von tiefen 

voralpinen Seen, → quantitative Vergleiche zwischen Seen  

     → Vergleiche zwischen Istzustand, historischer und zukünftiger Situation  

o Erstellung einer zugänglichen Referenzsammlung im Naturkundemuseum Bern                                                 

(Fische und Gewebeproben für Genetik und Ökologie)  

o Zustand der Biodiversität, bedrohte Arten, invasive Arten, Fischerei 

o Ermittlung von natürlichen und anthropogenen Ursachen der grossen  

Unterschiede in Struktur und Vielfalt der Fischgesellschaften zwischen den Seen 

Projet Lac – Erfassung der Fischgesellschaften voralpiner Seen 

  



Vorgehensweise: 

  

Kartierung der Habitate                                    Planung der Befischung  



 Alexander et al. 2015a, 2015b  Fisheries Research 161, 320-329;  172, 287-302 

Befischung nach EU Protokoll (CEN)                        Befischung nach neuem Protokoll 

Vorgehensweise: 



  

Super tiefe Vertikalnetze                             Elektrobefischung der Uferzonen 

Vorgehensweise: 



  

Echolotaufnahmen                                           Punktuelle Tauchaufnahmen 

Vorgehensweise: 



  

Identifikation und Dokumentation vor Ort     Unterwasser- und Cuvettenphotos 

Vorgehensweise: 



Auswertung: Verteilung der Befischungsstandorte 

  



Auswertung: Verteilung der Abundanzen jeder Fischart 

  



  

Auswertung: Artenlisten mit Abundanzen und Biomassen 



 Periat et al. 2012, 2013a, b, 2014a, b; Vonlanthen et al. 2013, 2014a, b, c, 2015a, b; Alexander et al. 2016a, b, c   

Auswertung: 17 Seen der Schweiz, 5 in Frankreich, 1 Italien  

Detaillierte Seenspezifische Berichte 



 

Unerwartete 

Ergebnisse 

z.B. extreme 

Abundanz und sehr 

tiefe Einschichtung 

von Stichlingen im 

Bodensee 

Resultate: Tiefenzonierung der Arten ist in jedem See anders 

   Alexander et al. in prep 

Anzahl/1000m2 



Erfreuliche Überraschungen  

  

Wiederentdeckung einer ausgestorben-       

geglaubten Art: Salvelinus profundus 

Tiefensaibling des Bodensees 

Entdeckung wenig bekannter Formen- 

vielfalt in den Tiefen ultraoligotropher Seen 



Entdeckung von südalpinen Arten in der Nordschweiz, 

z.B. ist Scardinius hesperidicus weit verbreitet in NW-

Schweiz und GR 

  

Bedenkliche Überraschungen  

 SRF Einstein 6. Oktober 2011, Fische in der Volkszählung (http://www.srf.ch/sendungen/einstein/)  



Bedenkliche Überraschungen  

Massives Auftreten nordalpiner Arten 

im Süden, z.B. Plötze, Rutilus rutilus 

und Fehlen von mehreren 

südlichen Arten,  z.B. Pigo, Rutilus pigus 



Die meisten ausgestorben-geglaubten Arten konnten trotz intensiver Suche nicht 

wiedergefunden werden 

  

Keine Überraschungen: 

  

Jaunet (Salvelinus neocomensis) aus den Tiefen des Neuenburgersee, und Kilch 

(Coregonus gutturosus) aus den Tiefen des Bodensees gelten weiterhin als ausgestorben 



Detailliertere Biodiversitätsuntersuchungen folgen 

  

Erstellung einer Referenzsammlung am Naturkundemuseum Bern 



  

Detailliertere Biodiversitätsuntersuchungen folgen 
Genetische und genomische Untersuchungen 



Resultate: Verbreitung von Fischen innerhalb des Sees variiert mit dem 

Trophiezustand von Seen 

  

..ultraoligotrophe Seen haben bis in die grössten Tiefen Fische 

                                             ..mesotrophe Seen haben in grösseren Tiefen meist keine Fische 

 

ultraoligotropher Walensee mesotropher Zugersee 
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Resultate: … aber auch mit dem ehemaligen Trophiezustand. Fische kehren 

nicht so schnell in die Tiefen zurück, wenn ein ehemals eutrophierter See 

wieder sauber ist  
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 Alexander et al. in prep 

Ausserdem können neu 

eingewanderte Arten, 

welche von der 

Eutrophierung profitierten, 

eine Rückkehr zum 

ursprünglichen Zustand 

zusätzlich erschweren:  

Beispiel Stichlinge im 

Bodensee   

 



Grosse Seen haben endemische 

Arten, vor allem wenn oligotroph  

  

Grosse Seen haben viele exotische 

Arten wenn sie nicht oligotroph sind 

 Alexander et al. in prep 



In nährstoffreicheren Seen gibt es mehr und grössere 

Flachwasser/Warmwasserfische (z.B. Barsche) 
 

   Alexander et al. in prep 



  

…aber weniger Kaltwasser/Tiefwasserfische, z.B. Felchen 

weniger Fische und weniger Biomasse 

 Alexander et al. in prep 



 Alexander et al. in prep 



Resultate: Grosse Unterschieden in der Artenzusammensetzung der Seen 
Felchen dominieren in ultraoligotrophen Seen, Barsche und schliesslich Karpfenfische 

in nährstoffreicheren Seen 



o Um die Artenvielfalt und ihre Lebensräume, aber auch die innerartliche 

Vielfalt der Fische zu erhalten, war eine quantitative Bestandsaufnahme 

in den Schweizer Seen unumgänglich. (Fast zwei Drittel der 

einheimischen Fischarten sind vom Aussterben bedroht.)  

o Die Arbeiten im «Projet Lac» erlauben nun erstmals quantitative 

Vergleiche der Zusammensetzung der Fischgesellschaften.  

o Aus den Vergleichen lassen sich unter anderem wichtige Schlüsse ziehen 

für den Artenschutz und für ein nachhaltiges Management der Bestände. 

 

Fazit 



o Zusammensetzung und Struktur der Fischgesellschaften wird bestimmt 

durch komplexe Interaktionen zwischen jetzigem Seezustand, dem 

Verlust endemischer (Tiefwasser)Arten und der Etablierung exotischer 

(Flachwasser)Arten 

o Auswirkungen dieser Veränderungen und der damit  verbundenen 

Homogenisierung der Fischgesellschaften auf die Ökosysteme sollten 

in Zukunft erforscht werden  

 

Fazit 



PROJET LAC 


